
Bergkamen  soll  „Stadt  des
Fairen Handels“ werden
Bergkamen soll „Stadt des Fairen Handels“ werden. Das fordert
die  Martin-Luther-Kirchengemeinde  in  einer  Bürgeranregung,
über die der Stadtrat am Donnerstag beraten und beschließen
wird.

Dieser Anregung scheint die Verwaltung
positiv  gegenüberzustehen.  In  ihrer
Vorlage für die Ratssitzung weist sie
darauf  hin,  dass  im  Rathaus  bereits
Kaffee  aus  fairem  Handel  getrunken
wird. Und auch der Zucker stammt aus
fairem  Handel.  Auch  SPD-
Fraktionsvorsitzender  Gerd  Kampmeyer
hat bereits Zustimmung signalisiert.

Folgende Kriterien müssen für den Titel „Stadt des fairen
Handels“ erfüllt werden:

Es liegt ein Beschluss der Kommune / des Kreistages vor,1.
dass bei allen Sitzungen der Ausschüsse und des Rates
sowie im Bürgermeister-, bzw. Landratsbüro Fair Trade-
Kaffee  sowie  ein  weiteres  Produkt  aus  Fairem  Handel
verwendet wird. Es wird die Entscheidung getroffen, als
Stadt  (bzw.  Gemeinde/Landkreis)  den  Titel  „Fairtrade
Stadt“ (bzw. Gemeinde/Landkreis) anzustreben.
Es wird eine lokale Steuerungsgruppe gebildet, die auf2.
dem Weg zur „Fairtrade-Stadt“ (bzw. Gemeinde/Landkreis)
die Aktivitäten vor Ort koordiniert.
In den lokalen Einzelhandelsgeschäften werden gesiegelte3.
Produkte aus Fairem Handel angeboten und in Cafés und
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Restaurants  werden  Fair  Trade-Produkte  ausgeschenkt
(jeweils mindestens zwei Fair Trade-Produkte).
In öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Vereinen und4.
Kirchen  werden  Fair  Trade-Produkte  verwendet  und  es
werden  dort  Bildungsaktivitäten  zum  Thema  „Fairer
Handel“ durchgeführt.
Die örtlichen Medien berichten über alle Aktivitäten auf5.
dem Weg zur „Fairtrade-Stadt“ (bzw. Gemeinde/Landkreis).

Zum  Punkt  5  sichern  der  „bergkamener-infoblog.de“  und  die
„Bergkamener Nachrichten“ auf Facebook ihre Unterstützung zu.


